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Frundo ſagitta De his q̃ ma 
ruſpices qͥ exta pe piũt ꝑ b. 

cudum inſpiciunt & ex abigeꝛ ſtultꝰ 

eis futura pᷣdicunt. aburꝛa ſt ul 


ſcalonia her ba · ticia 

XLIX. Md bares oliue lauriqʒ 

huc de eodem oma 

Scia paꝛua ſe IH achari furere diſcur 

curis rere. 

71 ſcire queꝛe ( Haccula a bacaa oimi 

vocare · aſtopa vaſ vtri num. 

ſimile · Haben. oꝛnamentum 

ſſe nummo · colli ex anulł aureis cõ 

Aſlecla cliens vel qui fectum · 

aliquẽ ſequit᷑ cälueri AQ aianola lectꝰ ad ba 

entatio adulatio · iulandũ · 

ſfaltũ bitumen. Gaias poꝛtuſ a baiulã 

ii dei iudei qui eꝛãt dis · 

in dei cultu aſſidui: vt aiulat poꝛtat · 

iudas machabe? & ci? iulꝰ poꝛtator · 


ſocij · ale aris funda a loco 
2 tabanꝰ vl face: oicta- 
locus quem violaze ne ali grece emitteꝛe 


phas eſt · g ardus ſtultꝰ⸗ 
Aopa vbi mlta ven ri grece grauis· 
lia ſunt · Varꝛitꝰ vox elephãti 
a3? heꝛba f} pinoſa 


ſpernari irꝛideꝛe co 


ſpicul atio aſſentio. aſilice ̃gũ hĩtacula 
ſpica · ruina. afıs fundamentum· 


Aſtariuz vbi uẽ aſilica heꝛba · 
bon ꝓſcriptoꝝ. life? bpens · 
ſlumentũ additamẽ /afterna vehiculum 


tum fine ps aſſuenda · mollibꝰ ſtꝛamentis co 
ezicus ſtella picta poſitum· 


vt luceſcant 4 omiſſa N ach veſtis linea 
ſunt · — thꝰ capit metꝛetaʒ 
pulari . al entire. & dimi diã: & eſt idem 
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Ein nützlich vnd faſt tröft/ 
lich pꝛedig oder onderrich/ 
tung / wie ſich ein chꝛiſten menſch mit freüden 
bereyten ſol zů ſterben / Beſchꝛiben durch 
octoꝛ Martinũ Luther 
Auguſtiner. 
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Diſe pꝛedig durch D. Marti; 
nũ Luther von bereytung zů dem tod beſchꝛiben / begrifft 


in ir.xx.ſtuck oder artickel / der ein ſterben der mẽſch mit ho 
hem flyß voꝛ ſinem end ſol warnemen. | 


8 erſtẽ diewil 


der tod ein beſcheid 

Nit von diſer welt vñ 

dd llen iren hendlẽ / iſt 

ot das der menſch 

e n zitlich gůt oꝛdẽ 

k itich verſchaff / wie 
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viſach des zancks / 


m gůt. | 9 a 
Vm andern / das man auch geiſtlich ein abſcheid Ein gerbedel 
nnem̃ / das iſt / man vergeb früntlich / luterlich vmb wo eig ſol ver 
gottes willen allenmefchen/wiefy vns beleydigt 
haben. Widerumb auch begere vergebung luterlich vmb 
gots willen von allen mẽſchen / deren wir vil on ʒwyfel be⸗ 
leydigt haben / zům minſten mit boͤſen e | 

| i 


vılauß vnd letz geben 


— 
1 
BIP 


a L 
Bereytung zů einem 

wenig wolthaten / wie wir ſchuldig geweſen ſind / nach dẽ 
Flos! beͤderlich er vnd chꝛiſtlicher liebe / vff das die ſele nit 
lyb behafft mit irem eigen handel off erden. 
A Vm. iij. So man yederman vilaub vff erdẽ geben 
hat / ſol man ſich dañ allein zů got richten / do der 

weg des ſterbens ſieh auch hin kert vnd vßfůrt. 

Vnd hie hebt an die enge pfoꝛt / der ſchmal ſteig zům lebẽ / 
des můß ſich ein yetlicher froͤlich erwegen / dañ er iſt wol 
faſt eng / er iſt aber nit langk. Vñ geet hie zů glych wie mit 
eim kind / das vß der kleinen wonũg ſiner můtter lyb / mit 
gefaͤr vnd engſten geboꝛn wirt / in diſen wyten himel vnd 
erden / das iſt N welt. Alſo gat der menſch durch die 
enge pfoꝛten des tods vß diſem leben. Vnd wiewol der hi 
mel vnd die welt / do wir yetz in lebẽ groß vnd wyt ange⸗ 
ſehen wirt / So iſt es doch alles gegen dem zůkünfftigẽ hi 
mel vil enger vnd kleiner / dañ der můtter lyb gegen diſem 
3 himel iſt. Darum̃ heißt derlieben heiligen ſterben ein nũw 
bon. geburt / vnd ir feſt nent man zů latin Natale / ein tag irer 
eburt. Aber der eng gang des tods macht dz uns diß le⸗ 

ẽ wyt / vnd ienes eng dunckt. Darũb můß ma das glau⸗ 

ben / vnd an der lyplichẽ geburt eines kinds lerne als chꝛi⸗ 

ſtus ſagt. Ein wyb weñ es gebirt / ſo lydt es angſt / weñ ſy 

aber geneſen iſt / ſo gedenckt ſy der angſt nimmer / diewyl 

ein menſch geboꝛen iſt von ir in die welt. Alſo im ſterben 
auch / můß man ſich der angſt erwegen / vnd wiſſen das 

darnach ein groſſer rům vnd freüd wirt ſyn. | 

Vm: tij. Solch sürichten vnd bereytung vff diſe 

fart ſtet darin zům erſten / das mã ſich mit luterer 
A Bycht(fonderlich der groͤſten ſtuck / vnd die zů der 
zyt in gedechtnuß müglichs flyß erfunden werdẽ ) vnd der 

heiligen chꝛiſtenlichen ſacramẽt des heiligen waren lych⸗ 
nams Chꝛiſti vnd der oͤlung verſoꝛg / die ſelben andechtig 


Der tod iſt dle 
ang pfoꝛt 


| = u beger / vnd mit groſſer zůuerſicht 


Ir 


= empahe ſo man ſy haben mag. 


Wo aber nit / ſol nit deſter weni⸗ 
e Im der verlangen vñ begeren der 


A ſelben troſtlich ſyn / vnd nit dar 
ob zs ſeer erſchꝛecken. Chꝛiſtus 


— 


KR E ſpꝛicht Alle ding ſint müglich de 
ji — der do glaubt. dañ die ſacramẽt 
duch and ers nüt find dañ zeichẽ 


| die zům glauben dienen vnd reis 


en / wie wir ſehen werdẽ / on wel 
den glauben ſy nichts nutz ſind. 


Aumin men 


Vm. v. Sol mã ye zůſe⸗ 
hen mit allem ernſt vnd 
NG ı fliß / das man die heiligẽ 
A ſacrament groß acht / ſy in eren 
hab / ſich fry vnd froͤlich daruff 
vverlaſſe / vnd ſy gegen der ſünd / 
tod vnd hel alſo weg das ſy wyt 
uüberuß ſchlahen. Auch vil mere 
mit den ſacramẽten / vnd iren tu 
gendẽ fich bekümmer / dañ mit 
den ſünde Wie aber die exe recht 
* geſchee vnd was die tugẽt ſind / 
— můß man wiſſen. Die ere iſt / das 
ich glaub es ſey war vnd geſchee mir / was die ſacrament 
bedüten / vnd alles was gott darin ſagt vnd anzeigt / das 
mã mit Maria der můtter gottes in tem glaubẽ ſpꝛech 
Mir geſchee nach dinen woꝛten vnd zeichen / dañ diewyl 
doſelbſt got durch den pꝛieſter redt vñ zeichnet / moͤcht mã 
got kein gröͤſſexe vneer in ſinen woꝛten vnd Be thůn / 
8 u | | A ü 
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Die ſacramẽt 


ſol man 
achten fh 


Bereytung zů einem 


dañ zwyflen ob es war ſey / vnd kein groͤſſer ere chůn / dañ | 


glauben es ſey war / vnd ſich fry daruff verlaſſen. 
— „. * Vm. vj. 333 
Dee crament zů erkennẽ / miͤß 
55 man voꝛ wiſſen die vntu⸗ 
zen gẽt / darwider ſy fechten vñ vnß 
* ; gebẽ ſind / Der ſind dꝛy. Die erſt 


das erſchꝛocklich bild des todts. 
Die ander / das greülich manig 
faltig bild der ſünd. Die dꝛitt dz 
. vntreglich vnuermydlich bild 8 
2 ä S un behind le 
a I W \ ꝛyen / vnd wirt groß vnd ſtarck 
Meade I fe fmensüfagen. Sertod wür 
vns zůnemen groß vnd erſchꝛecklich / das die blöd versagt natur dz ſelb 
ild zů tieff in ſich bildet / zů feet vor auge hat / darzů ſtüret 

nůn der tüfel / vff das der menſch das grülich geberd vnd 

bild des tods tieff betracht / vñ dadurch b ekümert / weich 

vnd zaghafft werd. Dañ da ſol er wol alle die ſchꝛecklichẽ 
gehlingen / boͤſe tod fürhalten / die ein menſch ye geſehẽ / ge 

bit oder geleſen hat / darneben mit yn wicklung des 50:1 

gots / wie er voꝛ zyten hie vnd da die ſünder geplagt vnd 
verderbt hat / darmit er die bloͤdẽ natur zů foꝛcht des tods | 

vnd sit ließ vnd ſoꝛgen diſes lebẽs tryb / dardurch ð mẽſch 

Avil beladen mit ſolchen gedancken gottes vergeſſe / den 

tod fliehe vñ haſſe / vnd alſo got dem herrẽ am leſten end 

werck wol vngehoꝛſam erfundẽ werd vñblyb. Dañye tieffer der tod 
Er betracht / angeſehẽ vnd erkant wirt / ye ſchwerer vnd ferli⸗ 
cher dz ſterbẽ iſt. Im lebẽ ſolt mã ſich mit des to ds gedan⸗ 

cken ůben vñ zů vns foꝛdern / wañ er noch ferr iſt / vnd nüt 
trybt · Aber im ſterbẽ weñ er von im ſelbs alſo ſtarck do iſt 
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L 
̃iſt es ferlich vnd nichts nütz. Do můß ma fin bild vßſchla 
hen / vnd nit ſehen wellen / wie wir hoͤꝛn werden. Alſo hat 
der tod ſyn krafft vnd ſterck in der bloͤdikeit vnſer natur 
vnd in ſinem vnzitigen zůvil anſehen oder betrachten. 
ij um vij. die ſünd wechßt vñ wirt e e 
ir ʒůvil anſehẽ / vnd zů tieff bedẽckẽ / da hilfft zů die - 
Abloͤdikeit vnſers gewiſſẽs / dzſich ſelbs vor got ſche We die lune 
met vñ grülich ſtrafft. Da hat ð tüfel dañein bad fundẽ waer oe 
dz er ſůcht / do trybt er / do macht er die ſünd ſo vil vñ groß 
da helt er alle die für / die geſündet haben / vnd wie vil mit 
wenigen ſünden verdãpt ſynd. Das der mẽſch aber můß 
verzagen oder vn willig werden zů ſterbẽ / vnd alſo gottes 
vergeſſen en e borſem erfundẽ blyben biß in tod / ſon⸗ 
derlich diewil 3 mẽſch meint / er müß die ſünd alſo dan be⸗ 
trachtẽ / vnd thů wol recht vñ nutzlich daran / dz er domit 
vmgãg / alſo fint er ſich dã vnbereit vñ vngeſchickt / ſo ſere 
das auch all ſine gůte werck zů ſündẽ woꝛden ſind / vß dem 
dañ muß folgẽ ein vnwillig ſterbẽ / vngehoꝛſam gotes wi 
len vñ ewiges verdãmnẽ. Dan die ſünd betrachtẽ hat do 
kein fůg noch zit / das ſol mã in der zit des lebẽs thůn. Alſo 
verkeret vns der boͤß geiſt alle ding / am lebẽ / da wir ſolten — 
des tods / der ſünd / der helle bild ſtets voꝛ augẽ habẽ (Als 
am. l. pſal.ſtat. Min ſünd ſind mir all zit voꝛ auge) ſo thůt 
er vns die augẽ zů / vnd verbirgt die ſelbẽ bild / Am tod do 
wir ſoltẽ nůr das leben / gnad vñ lo n voꝛ augẽ habẽ / 
thůt er vns dañ allererſt die auge vff / vñ engſtet vns mit 
den vnzitigen bildẽ / das wir die rechtẽ bild nit ſehẽ ſollen. 
I P dem. viij. Die hell wirt groß vñ wechßt / auch | 
& durch ir zů vil anſehẽ vnd hartes bedẽcken zů vn — 
4 zyt. Darzů hilfft über die maß ſere / dʒ mã gottes SToh win 
vꝛteil nit weißt dahin der boͤß geiſt die ſel trybt / das ſy ſich 


zů einem 
mit überigem vnd vnnůtzem 
5 ürwitz / Ja mit dem aller fer 
lchſten fürnemen beladet vñ 
| V forfche fol götlichsratsheim 
igkeit / ob ſy verſehẽ ſey oder 
nt. Die übt der tüfel ſyn leſte 
Sc 8%, aroòſte liſtige kunſt vnd vers 
migen. Sañ damit fuͤret er 
Iden nẽſchẽ (ſo er es voꝛ ſicht) 
über gott / das er ſůcht zeichẽ 
CE As göttliche willen / vnd gedul⸗ 


erwundẽ. 


Vm. ir. Můß man in diſem handel allen fliß an 


2 keren / das mã diſer dꝛyer bild keins zu huß lad⸗ 


— 


Beligen tod 

noch den tüfel über die thür male / ſy werden ſelbs alle zů e 
ſtarck heryn fallen / vnd das hertz mit irem anſehen diſpu dne mi kleins 
tiern vnd zeigen gantz vnd gar inhaben woͤllen. Vnd wo murig machẽ. 
das geſchicht / ſo iſt der menſch verloꝛẽ / gottes gnad gantz 
vergeſſen / dañ diſe bild geh oꝛen gar nit in diſe zyt / anders 
dañ mit jn ʒů fechten vnd ſy vß zůtryben. Ja wo ſy allein 
ſind / on durchſehen in ander bild / gehoͤꝛn ſy niergen hin⸗ 
dañ in die hell vnder die tüfel. Wer nůn wol mit jn fechtẽ 
wil / vnd ſy vßtryben / dem wirt nit gnůg ſyn / das er ſich 
ritt jn zerr vnd ſchlag od ring / dañ Eee im zů ſtarck 
7 — wirt erger vnd erger. Die kunſt iſt gantz vñ gar 

fallẽ laſſen vnd nüt mit jn handlen. Mie gat aber das 
zůr Es gat alſo zů. Du můſt den tod in dẽ leben / die ſünd EI 
in der gnadẽ / die hell im himel anſehen / vnd dich võ dem 
anſehen oder blick nit laſſen tryben / weñ dirs glych all en / 
gel / all creatur / ia wen es auch dich dunckte / got ſelbs an⸗ 
ders fůrlegẽ / das ſy doch nit thůn / aber ð boͤß geiſt macht 
ein ſolchen ſchyn. Wie ſol man dem thůn: | 2 
Vm x. Du můſt den tod nit in im ſelbs / noch ĩ dir [Die man den 
oder dyner natur / noch in denen die durch gottes 
2 zoꝛn getoͤdt ſind die der tod üb erwunden hat) an 
ſehen oder betrachten / du biſt anders verloꝛen / vnd wirſt 
mit jn überwunden. Sonder dyn augen / dyns hertzen ge⸗ 
dancken / vnd all dyn ſiñ gewaltiglich keren võ dem ſelbẽ 
bild / vnd den tod ſtarck vnd emſſig anſehen / nůrin denen 
die in gottes gnaden geſtoꝛben vnd den tod überwunden 
haben / fürnemlich in Chꝛiſto / darnach in allen ſinen heili 
gẽ. Sich in diſen Bilde wirt dir dertod nit ſchꝛecklich noch 
grülich / ia er wirt verachtet vnd getoͤdt / vnd im leben er⸗ 
würget vnd überwundẽ / dañ Chꝛiſtus iſt nichts dan ytel 
leben / ſyn heilige auch. Je tieffer vnd veſter du dir diß bild 
inbildeſt vnd anſichſt / ye mer des tods bild * vnd võ 


0. x 

Hereytung zů einem 

a im ſelbs verſchwindet / on alles 
zerren vnd ſtriten / vnd hat alſo 
dyn hertz frid / vñ mag mit chꝛi 
fo vnd in Chꝛiſto gerhwig ſter 
ben. Wie Apoc.ſtat. Selig ſint 
die / die in dem herrẽ Chꝛiſto ſter 
bet / das iſt bedüt Numeri. xxj. 


Eden feürenden Coba Gen 
— e ſchlan/ 


iſtial 


lein bekümmern / ſo wirſtu das leben finden / vnd wo du 


růw vnd pyn. Darumb ſagt Chꝛiſtus / in der welt ( das iſt 
5 auch ĩ vns ſelb) werdẽ ir vnrůw habẽ / in mir aber den frid 
Wie man die (r 2 * 
ſuͤnd ſol anſe⸗ KT 
ben · ee in dinem gewiſſen / noch in des 
, e nen die in ſünden endtlich blyben vnd 
„ verdampt ſind / du farſt gewißlich hin 
nach / vnd wirft üb erwundẽ / ſon der ab 
5 d ) ker dyn gedancken. Vnd die ſünd ſthe 
m nit an dañ in der gnaden bild / vnd das 
e ſelb Bild mit aller krafft inbilde in dich / 
nd habesvorangen. DergnadeBild 
Degen iſt nüt anders / dañ Chꝛiſtus am cr vnd all ſyn liebe hei 
bilo ligen. Wie verſtat man das? das iſt gnad vnd barmher⸗ 
> tzigkeit / das Chꝛiſtus am crütz dyn find von dir nimpt / 
grege fy fü dich vnd erwürgt ſy. Vnd das (db feſtigklch 


Beligen tod 
glaubẽ / vnd voꝛ augẽ haben / nit dꝛan zwyflen / das heißt 
das gnaden bild anſehen vnd in ſich bilden. Deßſelbẽ gly 
chen alle heiligẽ in irem lyden vnd ſterben / auch vff jn tra⸗ 
en dine ſünd / vnd für dich lydẽ vnd arbeiten / wie geſchii 
en ſtat. Einer trag des andern burden / ſo erfüllẽt ir Chat 
ſtus gebot. Alſo ſpꝛicht er ſelber M at. x j. Rummẽt zů mir 
all die ir beladẽ ſind / vñ arbeitet / ich wil üch helffen. Sich 
ſo magſtu dyn ſünd ſicher anſehen vſſer dynen gewiſſen. 
Sich do ſind fund nimmer ſünd / do find ſy überwunden 
vnd in Chꝛiſto verſchlun den / dañ glich wie er dyn tod vff 
ſich nimpt / vnd jn erwürgt / das er dir nit ſchaden mag 
(fo du anders glaubſt / das er dir das thůt / vnd dynẽ tod EI 
in jm / nit in dir anſicht) alfo nimpt er auch dyn ſünd vff 
ſich / vñ in ſiner gerechtikeit / vß luter gnadẽ dir überwindt 
ſo du das glaubeſt / ſo thůnt ſy dir nym̃er ſchaden. Alſo iſt 
Chꝛiſtus des lebens vnd gnadẽ bild / wider des tods vnd 
ſünd bild / vnſer troſt / das ſagt Paulus. j. Coꝛint. xv. Got 
ſey lob vnd danck / das er vns in Chꝛiſto geben hat / über⸗ 
win dung der ſünd vnd des tods | 
. Vm xij. Můſtu die hell Die bellſos 


m nit anſebẽ. 


vnd ewigkeit der pin mit 
* eee, eee, dee 
nit in ir ſelbs / nit in denẽ die ver 
dãpt find anſehen / auch nichts 
e bekümmern mit ſo vil mẽſchen/ 
en) Yin der gantzen welt / die nit verſe 
Abe ſind. Da. n ſichſtu dich nit für 

ä ä fo wirt dich diß bild geſchwind 


ſtürtzen vnd zů boden ſtoſſen / 

darum̃ můſtu hie gewalt uͤben 

] die augen feſt zů halten voꝛ ſol⸗ 

Achẽ blick / dañ er gar 3 nütz 
7 
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Bereytung zu einem 
iſt / ob du tuſent iar damit vmbgiengſt / vnd verderbt dich 
zů mal / du můſt doch got laſſen gott ſyn / das er wiſſe mer 
von dir wañ du ſelbs. Darum̃ ſich das himliſch bild Cha 
ſtum an / der vm̃ dinen willẽ zů der hell gefaren iſt vnd võ 
got iſt verlaſſen geweſen / als einer der verdampt ſey ewig 
lich / do er ſpꝛach am crütz / Eli eli lama aſabthani. O myn 
8480 myn got / warum̃ haſtu mich verlaſſen. Sich ĩ dem 
bild iſt überwundẽ dyn hell / vnd dyn vngewiß verſehũg 
gewiß gemacht / das ſo du damit allein dich bekümmerſt / 
vnd das glaubſt für dich geſchehen / ſo wirſtu in dem ſelbẽ 
glauben behaltẽ gewißlich / darũ blaß dirs nůr nit vß den 
F augen nemen / vnd ſůch dich nůr in Chꝛiſto / vnd nit in dir 
ſo wirſtu dich ewiglich in im findẽ. Alſo weñ du Chꝛiſtum 
vnd alle ſyn heiligen anſichſt / vnd dir wolgefelt die gnad 
ottes / der ſy alſo erwelt hat / vñ blybſt nůr feſt in dem ſel 

en wolgefallen / ſo biſtu ſchon auch erwelt / Wie er ſagt 

Geñ . xij. Alle die dich gebenedyen follengeBenedeitfyn. 
Haffteſtu aber nit hieruff allein / vñ falleſt in dich / ſo wirt 
dir ein vnluſt erwachſen eg got vnd finen heilige / vnd 
alſo in dir nichts gůts findẽ. Da hüt dich voꝛ / dañ do wirt 
der boͤß geiſt dich hintryben mit vil liſten. „ 
Ein figur p ge S Vm. xiij. Diſer dry bild oder ſtryt iſt bedüt Ju 
neltẽ dꝛy bildẽ d dicũ. vij. Da Gedeon die Madianiten mit dy 
| hundert mã an dꝛy oꝛten in der nacht angriff 9 85 
doch nit mer thet dañ ließ dꝛometen blaſen vnd 

ſcherbẽ zůſamẽ ſchlahẽ / das die fynd een vñ ſich 


liecht 

ſelbs erwürgtẽ. Alfo flücht / tod / ſünd / vn ell! 
tren krefften / ſo wir nůr Chꝛiſti vnd ſiner heiligẽ lüchtende 
bild in vns uͤben / in der nacht / das iſt im glauben / der die 
boͤſen bild nit ſicht noch ſehen mag / darzů vns mit gottes 
woꝛt / als mit dꝛometen reytzen vnd ſtercken. Alſo fuͤrt die 
ſelb figur Eſatas ix. gar lieblich yn wis die ſelben dꝛy bild 


hell mit allen 


Beligen tod 
vnd ſpꝛicht von Chꝛiſto. Den laſt ſiner bürden / die růt ſy⸗ 
nes rugken das ſcepter ſines trybers / haſtu überwunden 
glych wie zů den zytẽ der M adiantten / die Gedeon über 
wand. Als ſpꝛech er Dyns folcks ſünd (dz do iſt ein ſchwe 
rer laſt ſiner bürdẽ in ſinem gewiſſen ) vnd den tod (der do 
iſt ein růt oder ſtraff der do dꝛuckt ſinen ruckẽ) vnd die hell 
(die ein ſcepter on gewalt iſt des trybers / do mit gefoꝛdert 
wirt ewiges bezalen für die ſünd ) haſtu alles überwunden 
wie es dañ geſchehen iſt zů den ʒitẽ Madian / dz iſt durch 
den glauben / dardurch Gedeon on alle ſchwertſchlaͤg die 
fynd vertagt. Weñ hat er dz thon? Am crütz / dañ do ſelb 
hat er vns ſich ſelbs bereyt ein dꝛyfaltig bild vnſerm glau 
ben fürzůhaltẽ wider die dꝛy bild / do der böß geiſt un vn⸗ 
ſer natur vns mit anficht vß dem glauben zů ryſſen. Er iſt 
das lebendig vnd vnſterblich bild wider den tod / den er er 
litten vnd doch mit ſiner vfferſtentnuß võ todtẽ überwun 
den hat in ſinem leben. Er iſt das bild der gnaden gottes 
wider die ſünd / die er vff ſich genũmẽ / vnd durch ſyn vn⸗ 
üb erwindliche gehoꝛſame überwundẽ hat. Eriſt das him 
liſch bild / der verlaffen võ got ward / als ein verdampter / 
vnd durch ſyn allermechtigſt lieb die hell ü berwundẽ / be 
5 zügt das er der liebſt ſun ſey / vnd vns 
de allen dasfelß zů eigen gebẽ / ſo wir alſo 
Sn 15 1 = glauben. ee 27. 
r zZ V dem. xiüij. Lů überfluß hat chꝛlnus hat 


T iſtt f inĩ i je anfechtun 
Chꝛiſtus nit allein ĩ im ee eher 8 


8 Iſünd / tod / hell überwundẽ / vñ 
vns für gehalten zů glauben. Sonder 


zů groͤſſerem troſt auch ſelbs die anfech 
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Bereytung zu einem 
hell bild / als wir. Des tods bild hieltẽ ſy im für / do die m? 
den ſagtẽ. Erſtyg nůn herab vom crütz / Ex hat ander ge 
ſunt gemacht / er helff im nůn ſelbs. Als ſpꝛechen ſy da da 
ſichſtu den tod / du můſt ſterbẽ da hilfft nichts für. Glych 
wie der tufel einẽ ſterbendẽ mẽſchen des tods bild fürwẽdt 
vñ mit 0 chꝛeklichẽ bild die blöd natur engſtiget. Der ſünd 
bild hielten ſy im für / Er hat ander geſunt gemacht / iſt er 
gottes ſun fo ſteig er herab ꝛc. Als ſpꝛechen ſy / fine werck 
ſind falſch vñ luter triegery geweſen. Er iſt des tüfels ſun 


vñ nit gottes ſun / er iſt ſyn mitlyp vñ mitſel/ er hat nie kein 


gůts thon / dañ ytel boßheit. Vnd glych wie die iudẽ Chꝛi 
ſto diſe dꝛy bild fürwoꝛffen vnoꝛdẽlich vndereinãder / alſo 
wirt der mẽſch vo den ſelben glych vff ein mal vnoꝛdẽlich 
beſtürmet / das er verirr / vñ nůr bald verzwyfel. Wie der 
herr die zerſtoꝛung Jeruſalẽ beſchꝛibt Luee ix. Dz ir find 
ſy vmgeben mit einẽ ſchüt / das ſy nit vß künden kumniẽ 
(das iſt der tod) das ſy ſy an allen 15d e . 


das ſy niergẽ blyben kundẽ / das ſind die fund. Zům dꝛit⸗ 


ten / das ſy ſy niderſchlagen zů der erdẽ / vnd laſſen keinen 

ſtein off dem andern / das iſt die hell vnd verzwyflung. 
Der hellẽ bild wurffen ſy im für / do ſy ſagtẽ Er vertrwet 
gott / laß ſehen ob er jn erloͤß / er ſagt / er ſey gottes ſun / als 
ſpꝛechen ſy / er gehoͤꝛt in die hell. Got hat jn nit verſehen / er 
iſt ewig verwoꝛffen / es hilfft hie kein vertrwẽ noch hoffen 
Nie day obge⸗ es iſt alles vmb ſunſt. Wie mir nůn ſehen das Chꝛiſtus zů 
tmeltz Ding (ol allen den worte vnd grülichen Bilde ſtil ſchwygt / nüt mit 
do lee. jn ficht / thůt als hoͤꝛe oder ſehe er ſy nit / verantwůrt keins / 
vnd weñ er ſchon geantwůrt het / ſo het er nůr vꝛſach gebe 
das ſy mer vnd grülicher hettẽ geplerrt vnd geſpoͤtt tribẽ 
Sonder allein vff den liebſtẽ willen ſyns vatters acht hat 
fo gantz vnd gar / das er ſyns tods / ſiner ſünd / ſyner hell / 
vff jn getriben vergißt / vnd für ſy bitt / fůr iren tod ſůnd 


Beligen tod 


ſchaden. Pff das alſo Chꝛiſtus bild in vns allein ſey / vnd 3 


| Y dem. xv. warb ein ſter 
Sn Ylın kum⸗/ bender menſch 
A men wir wi ec 
der zů den heyligen 
ſacramẽten vñiren 
tugenden / das wir 

lernen woʒů ſy gůt 

ſyen vnd ſy zů bau, 

chẽ. Welchem nůn 

S die gnad vñ zit ver 

lihen iſt / dz er bicht 

abſoluiert / bericht 

vnd beoͤlt wirt / der 


et ee 
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da verlyht dir got ſelbs alle ding / die yetzo von Chꝛiſto ge 
ſagt ſind / vnd wil die ſacramẽt ein woꝛzeichẽ vnd vꝛkund 


7 * „ 
Bereytung zů einem 
fyn / alſo das Chꝛiſtus leben fol dynen tod / ſyn gehoꝛſam 

fol din ſünd / ſyn liebe din hell vff ſich genummẽ vnd uber 
wunden habẽ. Darzů wirſtu durch die ſelben ſacrament 
Semeinſchatt Jeliebet vnd vereiniget mit allen heiligen vnd kummeſt in 
derheiligen. die recht bend der heiligen /alſo das ſy mit dirin 
Chꝛiſto ſterben / ſiind tragen / hell überwinden. Daruß fol 

ge das die ſacrament / das iſt die vſſerlichen wort gottes 

durch einen pꝛieſter geſpꝛochen / gar ein groſſer troſt ſind / 

0 vnd glych ein ſichtlich zeichen goͤttlicher memung / daran 
man ſich halten ſol mit einem faken glauben / als einen gů 

ten ſtab / darmit Jacoß der patriarch durch den Jordan 
gieng / oder als ein latern / darnach mã ſich richten / vnd ein 

aug vff habẽ ſol mit allem fliß durch den finſtern weg des 

tods / ſünd vnd hell / wie der pꝛophet ſagt. Dyn woꝛt herr 

tſt ein liecht mynerfuͤß. Vnd ſant Peter. Wir habẽ ein ge 

wiß woꝛt gots / vnd irthůnd wol daran / ſo ir ſyn war ne⸗ 

met. Es mag ſunſt nüt helffen in tods noͤtẽ / dañ mit dem 
zeichen werden all behalten / die behaltẽ werden. Es wyſt 

vff Chꝛiſtum vnd ſyn bild / das du magſt wider des tods 

E ſund vnd hell bild ſagen. Gott hat mir zů geſagt / vnd ein 
gewiß zeichen ſiner gnaden in den ſaeramẽten geben / das 

Chꝛiſtus leben mynen tod in ſinem tod überwundẽ hab 

ſyn gehoꝛſam / myn ſünd in ſinem lyden vertilget / ſyn lieb 

myn hell in ſinem verlaſſen zerſtoͤꝛt hab / das zeichen / das 

zůſagen myner ſeligkeit wirt mir nit liegen noch triegen / 
Got hat es geſagt / got mag nit liegẽ / noch mit woꝛtẽ noch 

mit wercken. Vnd wer alſo bocht / vnd ſich vff die ſacra⸗ 

ment verlaßt / des erwelung vnd verſehung / wirt ſich ſelb 
on ſyn ſoꝛg vnd mů wol finden. „ 

Vm. xvj. ie lygt nůn die allergroͤſt macht an 

das man die heiligen ſacramẽt (in welchen ytel 
8 gottes woꝛt / zůſagen / zeychen geſchehen) hoch 


Beligen tod 

MH achte / in eren halt / ſich daruff verlaß / An den facras 
das iſt / das man weder an den dale nenen. 
meten noch an den dingen / der ſy find 
gewiſſe zeichen / zwyfel / wañ wo dar 
Han gezwy felt wirt / ſo iſt es alles verlo⸗ 

ren. Dañ wie wir glaubẽ / ſo wirt vns 2 
geſchehen / als Chꝛiſtus ſagt. Was 
hülffs das du dir voꝛbildeſt vnd glau 
beſt / der tod/ die ſünd / die hell der an⸗ 

2 dern ſey in Chꝛiſto überwunden / weñ 

du nit auch glaubſt dz dyn tod / din ſünd / din hell / dir do 
überwundẽ vnd vertilget ſey / vnd alſo erloͤßt ſyeſt / ſo wer 
das ſacrament gar vmb ſunſt / diewyl du nit glaubeſt die 
ding / die dir do ſelb anzeigt / geben vnd geſpꝛochẽ werdẽ. 
Das iſt aber die gruſam ſünd / die geſchehen mag / durch > 
welche gott ſelber in ſinem wort / zeichẽ vnd werck / als ein 
lügner geachtet wirt / als der etwas redt / zeige / zůſag / dz 
er nit vermein noch haltẽ wol. Derhalbẽ iſt nit ſchimpffen 
mit den ſacramenten. Es můß der glaub do ſyn / der ſich 
dꝛuff verlaß / vnd froͤlich wag in ſolchs gotts zeichen vnd 
zůſagen. Was wer das für ein ſeligmacher oder got / der 
vns nit möcht oder wolt vom tod / ſünd / hell ſeligmachẽ ? 
Es můß groß ſyn / was der recht gott zůſagt vnd wirckt. 
So kumpt dañ der tüfel vñ blaßt dir yn / ia wie aber wen 
ich die ſacramẽt het vnwirdig empfangẽ / vñ mich durch 
myn vnwirdikeit ſolcher gnaden beraubt? Hie mach das 
crütz für dich / laß dich wir digkeit / vnwirdikeit nichts an 
fechten / ſchaw nůr zů / das du glaubeſt / es find gewiſſe ʒey 
chen / ware woꝛt gottes / ſo biſtu vnd blybeſt wol wirdig. 
glaub macht wirdig / zwyfel macht vnwirdig. Barumb Der glaub 
wil der boͤß geiſt dir ander wirdikeit vnd vnwirdikeit für⸗ acht wirdi 
wenden / das er dir einen zwyfel ynwerff / vnd e 


>" 0 A 
Bereytung zů einem 

die ſacrament / mit iren wercken zů nicht mach / vnd got in 
ſimnen woꝛtẽ einen lügner mach. Got gibt dir vm̃ diner wir 
Derck bie du dikeit willen niit. Er buwet auch fine wort vnd ſacramẽt 
chaten meſch yff dyn wirdikeit nit / Sonder vß Inter gnaden buwet er 
dich vn wirdigen vff ſine woꝛt vnd seiche/ daran halt nůr 
feſt vnd ſpꝛich. Dermu ſyn zeichen vnd wort gibt vnd ge⸗ 
ben hat / das Chꝛiſtus lebẽ / gnad vnd himel / mynen tod / 
ſünd / hell mir vnſchedlich gemacht hab / d iſt got / wirt mir 
die ding wol haltẽ / hat mich der pꝛieſter abſoluiert / ſo ver⸗ 
laß ich mich dꝛuff / als vff gottes woꝛt ſelber. Sind es dañ 
gottes woꝛt/ ſo wirt es war ſyn / do blib ich vff da ſtirb ich 
vff. Dañ du ſolt eben ſo faſt vertruwẽ / vff des pꝛieſters ab 
E ſolution / als weñ dir got ein beſondern engel oder apoſtel 

ſendt / ia als ob dich Chꝛiſtus ſelb abſoluieret. 5 
D vn. ij. Sich ein folch vꝛteil hat / der die ſa⸗ 


( cramẽt erlangt / das er ein zeichẽ gotg erlangt 
vnd zůſag / daran er ſynen glauben ub en vnd 
Er ſterckẽ mag / er ſey in Chꝛiſtus bild vnd ʒů ſinẽ 
gütern berůͤfft. On welche zeychen / die andern allein im 

glaubẽ arbeitẽ / vnd ſy mit der begird des hertzẽ erlangẽ⸗ 
wiewol ſy auch behaltẽ werden / ſo ſy in dem ſelbẽ glauben 
beſtan. Alſo ſoltu auch ſagẽ über dez ſacramẽt des altars 
Das dz ſacra Mat mir der pꝛieſter gebẽ den heiligẽ lychnam Chꝛiſti / das 
wi altars ein zeichẽ vnd ʒůſagen iſt der gemeinſchafft aller engel vñ 

f heiligen / das ſy mich liebhabẽ / für mich ſoꝛgẽ / bitten vnd 

mit mir lydẽ / ſterben / ſünd tragẽ / vud hell überwindẽ So 

wirt es vnd můß alſo ſyn / dz goͤtlich zeichen betrügt mich 

nit / vnd laß mirs nit nemen / ich woͤlt ee alle welt / mich ſelb 
verleugnẽ / ee ich daran zwyffelt. Min got der ſey mir ge 
wiß vnd warhafftig / in diſem ſinem zeychẽ vnd zůſagen. 
Ichſey ſyn wir dig oder nit / ſo bin ich ein glid der chuſten 
beit nach lut vnd anzeigung diſes ſacramets. Es iſt beſſer 


5 FORUM 1 
Beligen tod 
ich ſey vnwirdig / dañ das gott nit warhafftig gehalten 
werd / heb dich tüfel / ſo du mir anders ſagſt. Nůn ſich mã 
fin dt vil lüt / die gern woͤlten gewiß ſyn / oder ein zeichẽ ha 
ben vom himel / wieſy mit got dꝛan weren / vñ ir verſehũg 
gern wiſſen / vñ weñ ſy ſchon ein ſolchs zeichẽ überkemen / 
vnd ſy doch nit glaubtẽ / was hülff es ſy? was hülffen alle 
zeichẽ / on glauben? was halffen die iudẽ / Thꝛiſtus on der 
apoſtel zeichen? was helffen noch hüt die hochwirdigẽ zei 
chen der ſacramẽt vnd wort gottes? Warũb haltẽ ſy ſich decken, 
nit an die ſacramẽt / welches gewiſſe vnd yngeſetzte ʒeichẽ chen dð lelibelt 
ſind / durch all heiligen pꝛobiert / vñ verſůcht / gewiß erfun 
den / allen dene die do glaubt habẽ / vnd überkũmen alles 
was ſy zeichent. Alſo ſollẽ wir die ſacramẽt lernẽ erkennen 
was ſy ſind / wo zůſy dienẽ / wie man ſy bꝛuchẽ ſol. So fin 
den wir das nit ein groͤſſer ding vff erden ſey / das das be 
trůbt hertz vnd boͤß gewiſſen / lieblicher troͤſten mag. Dañ 
in facramenten ſind die woꝛt gottes / die dienen darʒů das 
ſy ons Chuſtũ zeigen vnd ʒůſagẽ / mit allẽ ſinem gůt / das 
er ſelbs iſt / wider den tod / ſünd / hell. Nůn iſt nit lieblicher 
begirlicher ding zů hoꝛn dañ den tod / ſünd / hell zůuertil⸗ 
gen / das geſchicht durch Chꝛiſtũ in uns / ſo wir das ſacra 
mẽt recht bꝛuchen. Der bꝛuch iſt nit anders / dañ glauben 
es ſey alſo / wie die ſacrament durch gottes wort zůſagen 
vnd verpflichtẽ. Darum̃ iſt not / das mã nit allein die dꝛy 
bild in Chuſto anſehe / vnd die gegẽ bild damit vßtryb vñ 
fallen laß / ſonder das mã ein gewiß zeichen hab / das vns 
verſichere / es ſey alſo vns geben / das ſind die ſacrament. 
I vmrviij. Sol kein chꝛiſten mẽſch an finemend an 
zwyflen er ſey nit allem in ſinen ſterbẽ / ſonder ge menſch it nit 
wwiß ſyn / das nach anzeigung des ſacramẽts vff allein in fine 
A ingar vil augen ſehen. Zům erſten gottes felber Ve 
vnd Chꝛiſti / darum̃ das er ſinem wort ern 
| u 


Bereytung zů einem 


x ſacrament anhangt / darnach die liehen 
engel / heiligẽ vnd alle chuſten / dan do 
N iſt kein zwyfel / wie das ſacrament des 
altars wiſet / das die alleſampt als ein 

gantz coꝛper zů ſinem glidmaß/ zůlauf⸗ 


Su), fen / helffen im den tod / die ſünd / die hell 


gat dz werck d lieb / vnd gemeinſchafft 
SH NUN der heiligen im erſten vnd gewaltiglich 
vnd ein chꝛiſten mẽſch ſol das im auch 
äalſo fürbilden / vnd keinen zwyfel dꝛab 
haben / daruß er dañ keck wirt zů ſterben / dañ wer daran 
Ein groſſer zwyfelt / der glaubt aber nichts an das hochwirdig ſacra 
ee ment des lychnãs Chꝛiſti / In welchem gezeigt / zuͤgeſagt / 
verpflicht wirt gemeinſchafft / hilff / liebe / troſt un byſtant 
aller heiligen in allen noͤten. Dañ fo du glaubſt in die zey⸗ 

chen vnd woꝛt gottes / ſo hat got ein aug vff dich / Wie er 
ſagt Pſal.xxxj. Firmab o ze. Ich wil myn augen ſtet vff 
dich haben / das du nit vndergaſt. So aber Gott vff dich 
ſicht / ſo ſehen im nach all engel / all heiligen / all creaturen / 
vnd ſo du in dem glauben blybeſt / halten ſy alle die hend 
P vnder. Gat dyn ſel vß / ſo ſind ſy da vnd empfahen ſy / du 
magſt nit vndergan. Das iſt bezügt in Heliſeo. ii Reg. 
vj. Der zů ſinem knecht ſpꝛach / Koͤꝛcht dich nit / ir iſt mer 
mit vns dañ mit inen / ſo doch die fond ſy vmbꝛingt hettẽ 
vnd niemant anders ſahen. Aber got thet dem knecht die 
augen vff / do war vmb ſy ein groſſer huff füeriger pferd 
vnd wagen Alſo iſt auch gewiß vmb ein yetlichen der got 
glaubt. Da gan dañ die ſpꝛüch her Pſal. xxxiij. Der engel 
gottes wirt ſich ynlaſſen rings vmb die do gott fürchten / 
vnd wirt ſy exloͤſen. Vnd am. cxrij. pſal. Welche gott ver⸗ 
truwen / die werden vnbeweglich ſyn / wie der berg Sion. 
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Beligen tod 
Ex wirt ewigklich blyben. Hoch berg( das ſyn engel) find 
in ſinem vmbꝛing / vnd got ſelber vmbꝛingt ſyn folck/ von 
hin biß in ewigkeit Vnd pſal. xc. Er hat ſinen engeln dich 
beuolhen / vff den henden ſollen ſy dich tragẽ / vnd dich be 
waren wo du hin gaſt / das du nit ſtoſſeſt dinen fuß irgent 
an einen ſtein. Vff der ſchlangen vnd Baſiliſcũ ſoltu gan / 
vnd vff den loͤwen vnd trachen ſoltu dꝛetten (das iſt / alle 
ſterck vnd liſt des tüfels werdent dir nichts thůn / dañ er 
hat in mich vertruwt. Ich wil jn erloͤſen / ich wil by im ſyn 
in allen ſynen anfechtungen / ich wil im vßhelffen vnd zů 
eren ſetzen. Ich wil jn vol machẽ mit ewig keit. Ich wil im 
offenbarẽ myn ewige gnad. Alſo ſpucht auch der ar 
das die engel / der vnzelich vil ſind / all zůmal diẽ ſtbar find 
vnd vßgeſchickt vmb der willen / die do felig werdẽ. Siſes 
ſind als groſſe ding / wer mags glauben? darum̃ ſol man 2 
wiſſen dz es gottes werck ſind / die groͤſſer find dan yemãt 
dencken mag / vnd ſy doch wirckt in ſolchem kleinen zeichẽ 
der Sacramẽt / das er vns lere wie groß ding ſey ein rech 
ter glaub zů gott. 
| Vm. xir. Sol aber niemant fich vermeſſen ſolchg i2teobberürte 
ding vß ſinen krefften ʒů üben / ſonder got demů donnern os 
tiglich bittẽ / das er ſolchen glaubẽ vnd verſtand 
ſiner heiligen ſacramẽt / in vns ſchaff vnd behalt W 
vff das es alſo mit foꝛcht vnd demůt zůgang / vnd wir nit 
vns ſolch werck ʒů ſchꝛiibẽ / ſonder got die ere laſſen. Darzů 
fol der mẽſch all heilig engel / beſonder ſinen engel / die můt 
ter gots / all apoſtel vnd liebe heiligen anrufen / ſonderlich 
da im got beſondere andacht zů geben hat. Sol aber alſo 
bitten / das er nit zw yfel / das bett werd erhoͤꝛt / da hatt er 
zwo vꝛſach zů. Die erſt / das er yetz gehoͤꝛt hat vB ð ſchꝛifft 
wie got ſinen heiligen das beuolhen hat / vnd wie das ſa⸗ 
crament gidt oder anzeigt / das ſy liebẽ vnd ae 
ii | 


Bereytung zu einem 
allen die do glauben. Das ſol man jn fürhalten vnd vff⸗ 1 
opffern / nit das ſy es nit wiſſen oder ſunſt nit theten / ſonns? 


deſter ſtercker vnd frölicher werd / dem tod vnder augẽ 3 


ten got vnd ſyn heiligen / vmb die letſtẽ ſtund / für ein rech 
ces. cen glauben / wie dan garfyn geſungẽ wirt am Pfinſtag 


Vm. xx. Nůn ſich was ſol 
dir din got mer thůn / das 
ON du den tod willig annimſt 
N nit foͤꝛchteſt vñ überwindeſt? Er 

Zee seigt vnd gibt dir in Chꝛiſto / des 
Nlebeẽs / der gnad / der ſeligkeit bild / 
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dz du voꝛ des tods / der ſünd / der 
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— Nane AN 
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Sf im nen hel did nit dich entſetzeſk. Erllegt 
100 vnd E darzů dinen tod / dyne ſünd / dyn 
ell. = 


hell vff ſynen liebſtẽ ſun / vñ über 
wint (y dir / macht ſy dir vnſched 


Beligen tod 


lich. Er laßt darzů dyn anfechtung des tods / der ſünd / 
der hell auch über ſinen ſun gan / vnd dich darin zůhalten 

lert / vnd ſy vnſchedlich / darzů treglich macht. Er gibt dir 
des alles ein gewiß woꝛzeichẽ / das du ye nit dꝛan zwyfelſt / 
nemlich die heiligen ſacrament. Er beuilcht ſynen englen / 
allen heiligen / allen creaturen / das ſy mit im vff dich ſehẽ / 
dyner ſel warnemen vnd ſy entpfahen / Er gebüt du ſolt 
e von im bitten vnd der erhoͤꝛung gewiß ſyn. Was 

an oder ſol er mer thůn. Darum ſichſtu das er ein warer 
gott iſt / vnd rechte groſſe göttliche werck mit dir wirckt. 
Warumb ſolt er dir nit etwas groß vfflegen (als das ſter 
ben iſt) wen er ſo groß voꝛteil / hilff vnd ſterck darzů thůt / 
vff das er verſůch was ſyn gnad vermag / wie geſchꝛiben 
ſtat am. cx. pſalm. Die werck gottes ſind groß vnd vſſer⸗ 
welt nach allem ſinem wolgefallen. Serhalben můß man 
zůſehen / das man ye mit groſſen freüdẽ des hertzen danck 
ſinem goͤtlichẽ willen / das er mit uns wider den tod / ſünd 
vnd hell / ſo wunderlich / rylich / vnd vnmeßlich gnad vnd 
garmhertzigkeit ůbt / vnd nit ſo ſere vor dem tod foͤꝛchten / 
allein ſyn gnad bꝛyſen vnd lieben / dañ die lieb un das lob 
das ſterben gar ſer lychtert / wie er ſagt durch Eſaiã. Ich 
wil zemen dyn mund mit mynem lob / das du nit vnder⸗ 
gaſt / Des helff vns got c. Amen. 


SGetruckt in der loblichen ſtat Baſel 
durch Adam Petri. Anno. M. D. xx. 
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